
Loccüe Neuigkeiten.
HarriSbuv, Pa.

Donner st a g, Dez. 23, 1875.

Reue Anzeigen. Folgende neue
Anzeigen erscheinen in dcr heutigen
?Staats-Zeitniig " ans welche wir sc-
re Leser aufmerksam machen:

Deutscher Gottesdienst?St. Michael Kirche
Norddeutscher Llopd?A. Schumacher k Co.
Bagatell -c. zu erkaufen -Joh. P. Deiker.
Dankatstattung?John Maurer 6 grau.

Eisenbahn,'
Literarische Anzeige-W.W. Eoleman.
WeihuachtS-Geschenkc?F. Maschcr.
Neue med. Lokal-Anzeigen e., ic.
TodeS-Anzeige?Maurer.

Deutseher Oiottesdieust.
Nächsten Samstag, als am Ehristfefl, wird

der Eye. Pastor Wackernagel o Rea-
ding in der deutsche luth. St. Michaels Kirche
um die arwöhnliche Zeit Gottesdienst halten.
Abend feiert die --olintagSichule der Gemein-

EhristfestWei weiter Gelegenheit Hr.

meinde und Kinder halten wird.
AmSonntag wird ebenfalls Gottesdienst

in besagter Kirche D Gemeinde und

K i r ch e n r a t h S.
Harrlsburg, Dezember 23,1875.

In West Harrisburg besuche Diebp
die Hühnerställe, iini sich Mahlzeiten
auf die Feiertage zn verschaffen

DaS Wasser ist am letzten Donners-
tag ans dcnl Pennsylvania Eanal gelas-
sen worden.

Wollt ihr schöne und hübsch Hüte,
Kappen oder Pelze, so besucht Hrn. B.
Strauß, Ecke dcr Markt nnd Vierte
Straße.

Der Wahlplatz dcS Zweiten PecziiictS
dcr Sechsten Ward dieser Stadt, ist von
dcr Court nach dem Rcill Straße
Schulhaus verlegt worden.

Hr Wm Hummel von Sttsgnchan
a Townschip, diesem Connty, schlachte-
te letzthin drei Schweine, welche zusam-
men etwa über 1200 Psnnd wogen.

ES heißt, man wolle die hiesige
StraßcncarS mit Oese hcitzc. Ein
guter Plan, den wir selbst neulich in
einer Straßcncar i Baltimore wahr-
ahme.

Unsern wärmsten Dank sind vir

Hrn. Binz ent Orsinger von
hier schuldig, für die Uebersendniig schar-
manter Delikatesse. Alle Ehre dem
frcnndlichcn Geber.

Hat restgnirt. ?Hr.Pastor Schwan-
kovsky, seit mehreren Jahren Prediger
dcr hiesige deutschen St. Michaels Ge
meinde, reichte derselben am Montag
Abend seine Resignation ei.

Kaltes Wetter. ?Am Freitag war
das Wetter bitter kalt. Um 0 Uhr am
Montag Morgen stand der Thermomc
tcr 20 Grad nntcr de Gefrierpunkt,
ein Grad niedriger, als zn irgend einer
Zeit während diesem Winter.

Man hüte sich vor glatte Trattoirs.
Vor einigen Tagen glitt Hr. Abr.

Blyce, wohnhaft n dcr Nord Straße
allhier ans einem eisglatten Trottoir
(Pävcmciit) ans, wobei er einen Schä-
delbruch erlitt, der seinen Tod herbei-
führte.

Blos 9V Cents per Tag erhalte die
Arbeiter auf dcr Pennsylvania Eisen-
bahn. Die Arbeitszeit ist 9 Stunde.
Wie kann ein Man mit 9vCcts seine
Familie ernähren, wen dcr Kaffee von
30 bis 40, Butter von 35 bis 45, nd
Eier 40 Cents kosten?

An Saloonhaltrr. Wie ans einer
Anzeige i heutiger Nummer zu ersehen
ist, bietet Hr. Joh P. Dciker von hier
ein hübsches Bagatell sowie auch eine
vortreffliche Windliüchsc zum Verkauf
an. Liebhaber derselben werden wohl
thun, sich bei Zeiten z melden.

Dir "titzc von Harrisburg,
eine dcr beste Militäa-Compagnic die-
ses Staates, erwählten letzte Woche
Capt. Thos. F. Maloney nd Lieute-
nant Joseph E. Rhoads wiederum ein-
stimmig ans fünf Jahre. Ei ver-
dicntcS Complimcnt.

Weihnacht - Geschenke. -- Wir

No. AZ2 Markt Straße, zu erkaufen hat.

Kamme zurück.? Drei nnd achtzig
Farmer von Illinois nebst ihren Fami-
lien, kamen letzte Woche durch Harris-
burg, in sich in Ehambcrsbiirg, Ha-
gerstown und anderen Ortschaften dcr
Umgegend niederzulassen. Kehrt dcr
Aiiswandernligsstrom nach dem Osten
zurück?

Zu leicht gefunden. Dcr hiesige
Marktmcistcr condcmiiirtc am Mittwoch
eine bedeutende Quantität Butter ans
dem Markt, da dieselbe nicht das richti-
ge Gewicht hatte. Butter zu 35 nd
40 Cents per Pfund, und dann noch
nicht das gehörige Gewicht, ist de .Bo-
gen zu hoch gespannt." Ehrlich währt
nm längste. .

ExrurflonS-ZiSet.
Gemäß einer Anzeige in heutiger

Nro., wird die Philadelphia und Rea-
ding Eisenbahn - Compagnie während
den Feiertagen Ezeiirsions-Tickets auf
ihrer Bahn ausgeben, ein Plan, der die

wärmste Anerkennung verdient. Per-
sonen wclchc eine Vergnügungsreise zu
unternehme wünschen, wird hier eine
gute Gelegenheit geboten, ihre Wunsch
zu erfülle.

Letzte Mittwach wurde dem neu-
erwählten Connty-Schatzmeister, Hr.
Isaak B. Rißly, von Lowcr Sloatar.
Township. zwei prächtige Welschhühncr
auf dem hiesigen Markt gestohlen, wäh-
rend Hr. N. nur eine kurze Strecke von
denselben entfernt stand. Sic waren
§3.50 werth. Der Dieb wird sich's auf
die Feiertage natürlich wohl schmecken
lassen.

Whl eine Superintendenten -

. Hr. Wm. P. Patto, ein erfahrener
Mechaniker nd tüchtiger Machinist,
wurde letzte Woche vom Stadtrath als
Sttperintciidciit dcS hiesige Wasser-
wcrkchcrnaniit.

LS" Er ist noch nicht gestorben wie allge-
meln geglaubt würbe, nein, er Ist wieber gesund

Brustthee hat ihn gerettet. Wer es nicht
glaubt, lese den Brief von Nik. Kirchen, St.
Donatus, lowa, in dem Hamburger Familien-

Kalender für 1870, den ihr umsonst I je-
dcr Apotheke haben könnt. 8.

Achtung ! ?Laut einer Aufforderung
des Direktoriums des ?Germania Ban-
iiiid Sparvercins" findet nächsten Sam-
stag Abend die Noinination dee nächst
jährigen Beamten des Vereins, nnd

zwei Wochen später, also am Btcn Ja-
nuar, 1870, die Wahl dcr betreffenden
Beamten stall Wer bei dcr Wahl (am
Ren Januar) nicht erscheint, verfällt in
eine Strafe von 81.00, Krankheit oder
Abwesenheit ausgenommen. Man
merke sich's.

Die Ehristtagr sind da, und indem
viele unsrer Leser, besonders Eltern nnd
sonstige Freunde den lieben Ihrigen si-
chcrlich durch hübsche Ehristtags - Ge-
schenke eine schöne Freude machen wol
lcn, so möchten wir ihnen rathe, ach
nnscrn Anzeigc-Spaltc zn blicken, nnd
dort die Name dcr verschiedenen Ge-
schäftSlcnten ins Auge zn fassen, bei
denen sie solche Artikel kaufen können die

sie wünsche.
Die Namen aller Geschäftshäuser zn

nenne, ist nicht nöthig; wir können die

Leser indessen versichern, daß sie es nicht
gereuen werden, ihre Ankäufe bei denscl-
den zn mache.

Die CrusaderS im Anmarsch.
Glückliche Harrisburg! Auch du bist

nun von einer Bande CrusaderS, resp.
Betscuchcriiineil beglückt. ?Hoch zn
Roß" reitet dcr Anführer dcr Bande
voran, um die Leute spornstreichs in
den Himmel zu spcdircn. Da indessen
die Sache nicht so schnell zu gehen
scheint, (wahrscheinlich wegen des kalten
Wetters,) so haben sie seit einigen Ta-
gen das Manöver eingestellt. Letzte
Woche hatten sie den Salon unscrcS

> Freundes Donner besucht, wo sie wie
wir hören, auf's artigste empfangen
wurden. Die Bande zog später wieder
ab, jedoch nicht mit ?Donner" nnd Bli-
tze, sondern mit dem Versprechen, bald
wieder zu kommen, um (wie man ver-
muthet) ?eins hinter die Binde zn gie-
ßen," weßhalb sie auch Hrn. Donner
einluden, das OpcrahauS zu besuchen,
nd dort ihren Komödien zuzusehen.
Da Freund Donner aber nichts von
diesem Narrcnpack nndßcligionSspötter
wissen will, so wird er selbstverständlich
denselben nicht beiwohnen, sondern nach
wie vor seinen famosen Gerstensaft
spenden.

In dcr Ofscnbarnng Johannis steht
es geschrieben, daß die Zeit kommen
werde, wo falsche Propheten auftreten,
und Gottes Lehre verdrehest würden.
Betrachtet man das Heulen und Toben
dcr Pharisäer dieser Tage, wird man
da nicht zum Schluß verleitet, daß diese
Prophezcihnng jetzt in Erfüllung geht?

Just so.?Vor einigen Tagen bemerk-
ten wir einen Freund und seine bessere
Ehehälfte gerade als sie ans dem Dry-
Goods Store des Hrn. James Bentz
am Market Square traten. Beide wa-
ren so vergnügt und sahe so freundlich
ans, daß wie uns bewogen fanden siezn
fragen, weßhalb sie sich so freute. Es
ging uns indessen bald ein Licht ei, in-
dem uns dcr gnle Freund ins Ohr wis
perle, daß er noch nie so lästige und
wohlfeile Dry Goods gekauft habe, als
soeben bei Hrn. Bcntz. ?Ich glaube
nicht." bcmcrkle seine Gattin, "daß schö-
iicrc und bessere Waaren, noch eine so
große Auswahl in irgend einem Store
in Harrisdnrg gefunden werde könne,
als bei Bcntz; nnd was die Bedienung
betrifft, so bin ich gewiß, daß sie nir-
gends nl crtroffcn wird. Ich werde de
Store allen Damen empfehlen".?Just
so, dachte wir. Wer Hrn. Bcntz s gro-
ße, hübschen nnd billigen Borrath Dry-
Goods?Tücher, Weißzeug, Shawls, u.
s. w., Pelze ?c.?c. betrachtet, verläßt de
Store nicht, ohne zn kaufen; und da
die Feiertage vor der Thüre sind, so ist
gerade jetzt die rechte Zeit, um hübsche
Geschenke zu kaufen.

Vergesse dürfen wir nicht zn crwäh-
c, daß unser junger Freund, Hr.
Will ia mMil l cr (Sohn des Hrn.
Carl F. Miller) immer noch ass deut-
scher Clcrki diesem Store angestellt
ist, m den deutsche Knuden des Hrn.
Bentz seine Aufwartung zn machen;
und daß er dieselben auch ans die artigste
nnd frcnndlichste Weise bedient, brauchen
wir wohl hier nicht zu sagen.

Eisenbahn-Unfälle. Ei schreckli-
che Unglück ereignete sich am Samstag
Abend um etwa 10 Uhr nahe dem
Roundhans dcr Pennsylvania Eisen-
bahn-Eompagnic in dieser Stadt. Ei
Man Namens Schweitzer, ei Schien-
ßcnwärtcr von Rockville, diesem Conny),
im Versuch, ans eine Frachtzng zn stci-
ge, glitt nahe dcr oben angeführten
Stelle ans, nd gcricth nntcr die Räder,
wobei ihm beide Beine gänzlich abge-
schnitten wnrden! Auch die eine Hand
nd sein Kopf wnrden beschädigt. Man
brachte ihn nach dem hiesigen Hospital,
wo er mehrere Stunden nachher starb.
Er hatte etwas Geld, eine Uhr, nnd eine
leere Flasche bei sich. Der Verstorbene
hinterläßt eine Familie.

Während der Eric Postzng am Sonn-
tag Abend Rockville passirtc, stürtzte
(oder wurde von dcr Plattform Hern-
tergestoßcn, man weiß nicht genau wie
es geschah,) ein Passagier von Williams-
port von dcr Plattform, nnd erhielt er-
hebliche Verletzungen. Er ivnrde nach
dem Hospital gebracht, nd einer ärtztli-
chcn Behandlung ntcrworfc. Der
Mann wohnt zwischen Jork nd
Wrightsville, nnd hat ei gcntilcs Ans-
sehen. Er hatte ein Billet von Wil-
liamsport bis Harrisburg.

Ein Wort für unsre Träger
Nächsten Ncnjahrs-Morgcn gedenke

nnsrc Träger den hiesigen Lesern dcr
?Slaats-Zcitung" eincn hübschen und
sehr gediegene Ncnjahrs - Gruß
zn überreiche. Er wurde von Hrn.
Christian Spanier in Philadel-
phia, cincm unsrer treusten Freunde, ge
schriebe, dessen herzlicher, wohlthuender
?Grnß" gewiß eine freudigen Wieder
derhall in dc Herze unsrer Leser er
wecken wird. Hr. Spamer sind wir
zum wärmsten Danke verbunden, und
wünschen, daß der gute Himmel ihm
noch recht viele Jahre dcr Gesundheit
schenken wolle. Wegen de hübschen
Nenjahrgrnßcs freuen sich jetzt schon nn-
sereTrägcr, wieder einige ?Läppten" ein-
sammeln zu dürfen, nnd ihre Mühe ci
igcrniaße belohnt zn sehe. Einerlei,
ob kalt oder warm, ob Regen oder Son-
nenschein, stets waren sie bereit, Euch die
?Staats-Zeitniig", die bcwillkommtc
Faniilicnfrcnndin.znüberbringe! nnd
wenn sie am nächsten Nenjahrsmorgcn
zn Euch kommen, so sind wir gewiß, daß
ihre Arbeit und Mühe nicht nnbelohnt
bleiben wird. D'rnm

Wonach er freundlich ?blinzelt.^
Wenn^sc>Et^

WirthschastS-Eröffnung.? Wir ns
Hr. LouisF. Soin incr von Phila-
delphia meldet, wird er heute (Donner-

stag, de 23sten) an der Südost Ecke dcr
25stcn und Brown Straße jener Stadt
seine neue, ans's schönste eingerichtete
Wirthschaft mit einem vortreffliche
L ch eröffne, wozu er nnS sowie das

sämmtliche ?Rippcrischc Corps" freund-
lichst cinladct. (Ist'S möglich, so wer-
de wir dabei erscheine?.) Hr. Som-
mer war schon seit nichrcren Jahrcn
Barkeeper bei Hrn. Christ. Gerne, des-sen Zutrauen er sich durch zuvorkom-
mendes, freundliches Bedienen dcrGästc
in hohem Grade erwarb. Daß er sich
in seiner iiciicn Wirthschaft viele Kniidcn

verschaffe wird, nntcrlicgt keinem Zwei-
sei, da er als ein braver und biederer
junger Mann allgemein bekannt ist.
Wir cnipfchlcii ihn dcr Gunst dcS gan-
zen ?Corps."

Eine interessante Klage. In dcr
Court von diesem Eounth wurde letzte
Woche eine wichtige Klage verhandelt.
Die Sache verhält sich wie folgt: Im
Jahr 1853 übertrug die Frau des John
Updcgrove an Wm. Wagner durch einen
Vvock (Kausbries) etwa 50 Acker Wald-
land, auf welches jetzt WilliamStown
im oberen Ende diese EountyS zum
Theil errichtet ist. Das Eigenthum
wurde ihr von ihrem Schwiegervater
vermacht. Bei der Uebcrtragung des-

Hrn. Wagner, weigerte sich
jedoch dcr Gatte dcr Frau Updcgrove
den Kaufbrief zu unterzeichnen, und da
er solches nicht that, so brachte er die
Klage indem er vorgibt, daß sein Besitz-
recht noch giltigist, nnd das Eigenthum
nicht Hrn. Wagner, sondern ihm selbst
gehört. Die Klage erregt deßhalb gro-
ßes Interesse, weil jetzt viele Wohn-
häuser ans dem Platze stehen, nd das
ganze Eigenthum etwa §140,000 werth
sei soll. Einzelne Lotten wnrden für
§l5O bis §BOO Die Klage
wurde bereits im Jahr 1872 begonnen,
und wird ihrer Entscheidung mit gro-
ßer Spannung entgegengesehen.

Seitdem obige geschrieben wurde,

ist eine Entscheidung erfolgt, und zwar
zu Gunsten der Verklagten,?den Ei--
gcnthünicrn dcr Lotten nd Gebäuden
in WilliamStown. Die Entscheidung
erregt die größte Befriedigung unter
de Bürgern jenes Orts.

Nur rußig Blut.
Wie wir an dem ?Indiana Volks-

srcmid" von Fort Wahne ersehe, geht
dort das Gerücht, daß ei gewisser Hei-
den brecht von daselbst ohne Zweifel
in Harrisburg (vielleicht von ei paar
Molly MaguircS) ermordet worden
sei, da er Fort Wahne verließ um nach
Deutschland zu reisen, und zuletzt in

dieser Stadt gesehen worden sei. Den
guten Leuten in Fort Wahne diene zur
Beruhigung, daß kein wahres Wort an
diesem Gerücht ist. Es wurde hier we-
der eine Mordthat begangen, noch ha-
ben wir Molly MaguircS in unsrer
Stadt. DaS einzige von dem wissen
ist das, daß ein Fremder (wahrscheinlich
ein Deutscher) vom Westen, dessen
Nainc man nicht in Erfahrung bringen
konnte, in Altoona letzte Woche verhaf-
tet wurde (wie auch In dcr ?StaatSzei-
tnng zu lesen war), da man ihn für irr-
sinnig hielt und denselben in die hiesige
Irrenanstalt brachte, indem er auf der
Hierherrcise Geld .s.w., aus dem
Fenster de Eisenbahnwagens warf.

Persönliches. Hr. Heinrich
Becker, einer der angesehensten Bürger
von Eanto, Ohio, stattete nnscrcm
Sanktnm letzte Woche eine kurzen Be-

such ab. Cr war auf seiner Reise nach
Washington, zwar nicht als Congrcß
Mitglied, aber doch als Mitglied des
?Ripper scheu Corps," um einmal selbst
das Thun nnd Treiben dcr Herrn Eon-
grcßmänncr näher in s Auge z fassen.
Bo Washington gedenkt Frciind Becker
auch nach Richmond. Virginien zu rci-
sc. Leider waren wirgcradcabwesciid,
wünschen ihm aber eine recht vergnügte
und glückliche Reise.

Große FrnrrSbriinstr. In der
Nacht vom 13. ds. Mts. fand in Free
dom, Bcavcr Eoniity, Pa., eine Feuers-
brniist statt, welche Müller Getreide-
mühlc, ei Modewaaren-Geschäft und
das Wohnhaus des vr.Lowry zerstörte.

Am Abend des 14. Dezember brach
in dcr Tischlerei von Wheelcr sc Wil-
son s Nähmaschinen Fabrik, in Bridge-
Port, Connecticut, Feuer au, wobei die
Fabrik völlig zerstört wurde. Auch die
Secor Nähmaschinen Fabrik und die
kath. St. Kirche, welche nahebei sind,
wurden stark beschädigt. Der Gesannnt-
Verlust belauft sich auf §500,000; Ver-
sicherung etwa §300,000.

Z (In Altcwins haben sie bereits Schiit
tenfahrtc.

In Reading hatte sie eine schwe-
ren Schneesturm am Mittwoch.

Die Abtragung des Tunnels nahe
Elisabcthtown ist noch nicht ganz vol-
lcndet.

Die Arbeilen in den Fabrickcn der
Reading Eisenbahn Eompagnre wurde
ani letzten Freitag eingestellt.

Beraubt. Die Eigarrenfabrik des

Hrn. E. R. Hcrtzlcr zn Richland, a dcr
Lcbano Balle Eisenbahn, wnrdc letzte
Woche um 22,000 Cigarren im Betrag
von 8000 beraubt. Dies ist schon das
Drittcmal, daß Hr. H. beraubt wurde.

Briesmardrr verhaft,t. Joseph
M. Rothrock, seit sieben Jahren Clerk
in dcr Post-Oftice zn Baltimore, Md.,
wnrdcam Freitag wegen Briesdicbstahls
verhaftet. Man fand zwei gestohlene
Briefe bei ihm, weßhalb er nnter Bürg-
schaft gestellt wnrdc.

Harte Strafe. Hr. E. H. Bauer,

Herausgeber dcS in Morrisania, N. 8.,
erscheinenden ?Tageblatt", wurde dieser
Tage von einem dortigen Wirth, Namens

Julius Hcbcrlein, verklagt, weil er den-

selben in seinem Blatte einen ?M i l ch
m a"nannte. Hr. Bauer wurde vom
Gericht schuldig gefunden, nnd vcrur-
theilt, dem beleidigte Wirthe 8750 als
Schmerzensgeld zu überreiche.

Fran Schncvly, wohnhaft nahe Ha-
gcrStow, Md.. ist jetzt 103 Jahren alt.
Sic erinnert sich, General Washington
in 1790 gesehen zn haben, als er einen
Ort ansivählte, nm das Bcr. Staaten-
Eapitolinm darauf zn errichten. In
1791 war ein solch furchtbarer Schnee-
stnri, daß Leute über die Häuser hin-
wcgreitcn konnten. Sic gedenkt das
Ccntcniiial nächstes Jahr z besuchen.

LitirarischeS.

uns die Dczemheriiumnierzugekvmme.
liegend fanden wir das JnhallSverzeichniß für
den verflossenen Jahrgang, aus dem man die
reiche Fülle des überaus nützlichen Lesestoffes

niimmer ist ebenfalls ein Umschlag von steifem
Papier beigegeben. Wir endosfiren "kommen
was der Redakteur dcr?Spracuse Union" über
dieses nützliche Blatt in folgender Weise sagt c

, Jeder deutsche Farmer und Gärtner, wel
cherftin Geschäft rationell und mit Erfolg br-

ßalwm DttMr'ttrn?'ftdenganner seine Freunde und Feinde unter allen
lassen nd Ordnungen des Thier- und des

Pflanzenreiches aufs Genaueste kennen und
giedt in jeder Beziehung die praktischsten Winke
nnd Rathschläge. Der Jahrgang dieser vor-
trefflichen Monatsschrift kostet blos 75 Cents."

Das neueste Heft der ?Deutsch-amerika.
Nische gainilien-Blättce" liegt vor uns, und
enthält eine Menge interessanten und belehren
den Lesestoff. Die ?gamilicn Blätter" hatte
sich in den drei Jahren ihres Bestehens eines
ungewöhnlichen Erfolges zu erfreuen. Als Prä
mir für den 3. Jahrgang erhält jeder Abonnent
den prachtvolle Stahlstich - ?Spielende .'lin-
der." Preis pro Heft t > Cents, alle 14 Tage

No.' 9 Dcy Str.! Ncw"?lorf

nc und ist wie gewöhnlich durch einen deson
der reichhaltigen Lesestoff und hübsche Jllustra-
liontn ansgcstaltct. Zu beziehen durch Z.
Zickel, 13 De Ztr., New-Aork.

Schatz," ein nterbaNungSblat/siie dm häns-
lichen Kreis, ist uns Heft 7 und 8 zugekommen.
Dieselbe enthalten höchst spannende Romane
ernste und launige Erzählungen, wahrheilSge-
treu erzählte Criminat Geschichten aller Zeiten
und Länder, Gedichte Anccdotcn u. s. w., und

halt-den Lcclürc bestens empfehlen.

Heft 2 d.S ?Novellen-Kranz" ist erschie-
nen, und enthält folgenden Lesestoff- ?Die I-
deale unserer Zeit," ,Vater und Sohn," ?Die
Comödiantcn des Lebens,"?Begabte Menschen-
kinder," ?Unerklärt," ?Am Familien-Tische,"
?Blüthenlese deutscher Dichtkunst' ic., ic., ic.

Preis pro Heft 2-> Cts. Zuhaben bc! Will-
mer Sc Rogers, 31 Veekma tr., New-Aork.

Der Deutscht Pionier für De-
zember enthält iedrr iingcmrin interessante
Aussätze, Skizze u. s. w. Wir empfehlen den
?Pionier" aufs Beste. Man addresfire:
?Deutscher Pionier-Verein," Cincinnali. O,

Elegante und mißliche Feiertags-
Goods sind zu huben in Macklin s
Store am Market Square. 2t.

Eg werden mehr Singer Nähmaschinen
gekauft, als irgend eine andere.

(Nov. 4?tf.)

Der rechte Platz
m hübsche Hüte nnd Kappe für wenig
Geld zu kaufe, gehe man in Hrn.
Elarke' s Hnt- und Kappen Store,
Nro. 19 Nord Dritten Straße, gegen-
über dem College-Block. Er hat das
größte Assortemcnt Hüte nnd Kappen.
Seine Clerks sprechen deutsch, nnd wer-
den Knude prompt nnd reell daselbst
bedienen.

Große BargainS werden in Damen
sc Kinder-Pelze in Macklin' S Dry
GoodS Store am MarkctSgnarc osfcrirt
Man spreche zuerst dort vor. 2t.

Allen Denjenigen,
die einc g n tc Näh-Maschinc zn haben
wünschen, rathe wir, die sing er-
Maschine zu kaufen. (Nov. 4, 75.)

Bei dcr Dauphin Eounty Fair
erhielt die Singer R ä h m aschinc
das Diploma. (Nov. 4?tf.)

Räthsel.
Auflösung der Räthsel in Nro. 21. dcr

?StaatSzeitnng":
No. 1.
?815."

Auflösung von Hrn. Ehr. Fabel, Lock-
Häven.

No. 2.
?I onas im Fischbanch."

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

No. 3.
?Eine Blase von Scifenwasscr."

Auflösung von Hrn. John Bollingcr,
Harrlsburg; Christian Fabel, Lock Ha-
vcn; C. Holzemer, Baltimore, Md.;
Frl. Hannah Walter, Philadelphia.

Neue Aufgaben:
No. 1.

ES sind ihrer vier Brüder in einem
Haus; keiner hindert den ander nnd
keiner spricht zum ander. Wa sind
daS fiir Brüder?

N0.2
Es sitzen vier Man a einem Tisch

und spielen. Keiner verliert, sondern
ein Zeder gewinnt. Wie ging das z?

No. 3.
Was ist das, das Morgen war und

Gestern sein wird?

(Eingesandt.)

Die Christ,aeht.

Heil'ge Nacht, auf Engelschwinge

Ratz'ft du leise dich er Welt,
Und die Glocken hör' Ich klingen,

Und die Fenster sind erhellt.
Selbst die Hütte trieft von Segen

Und der Kindlein froher Dank
Jauchzt dem HimmrlSkind entgegen

Und ihr Stammeln wird Gesang.

Mit dcr Fülle süßer Lieder,
Mit dem Glanz um Thal und Höh

Heil'ge Nacht so kehrst Du wieder,
Wie die Welt dich einst acseh'n -

Da die Palmen lauter rauschten.
Und versenkt in Dämmerung,

Erd' und Himmel Worte tauschten
Worte der Verkündigung.

Da mitPurpur übergösse
Aufgcthan von Gottes Hand.

Alle vimmel sich erschlossen,
Glänzend über Mrcr nd Land!

Da den Frieden z ertünde.
Sich der Engel nicderschwang.

Auf den Höhe, in den Grünten
Die Verheißung iedcrtiang.

Da der Jungfrau Sohn zu dienen,
Fürsten aus dem Morgenland.

In dcr Hirten Kreis erschienen,
Gold und Mprrhen i der Hand.

Da mit seligem Entzücken
Sich die Mutter niederbog,

Sinnend aus des Kindes Blicken
Nie gefühlte Freud sog.

Glänzt der^Liede Rosenschein:
Friede soll'S noch einmal werden,

Und die Liebe König sein.
Friede. Gclz,

Pittsburg, Pa.

Kaust Pelze iMci ck l i n's Laden
am Market Square. 2t.

Die Singer Näh-Maschinc
kann ma kaufen, zahlbar in leichten
monatlichen Terminen, in Nro. 28Nord
3te Straße, Collcqeßlock, Harrisburg,
Pa. (Nov. 4? tf.)

Briefkasten.
Philadcl phi a.?Hr. Gregor Bir-

kcnstock.?Macht Platz! da kommt cn
kernfester Schweizer, der in'S ?Rip-
pcrischc Corps" cinzntrctc wünscht;
zwar war er früher ein Republikaner,
allein er hat cinsgesundcn, daß die
Schweizer Republikaner ganz andere,
viel solidere und ehrenhaftere Männer
sind, als daS amerikanische Schwindlcr-
pack, daö sich Republikaner nennt. Und
just so glauben auch wir. Der Wackcrc
Handcgc heißt Willimann, und wohnt
in No. 23 Brown Street. Willkom-
Joscph.?Freut nnS recht herzlich daß
Sic wieder auf dcr Besserung! 'Neu

Gruß an Freund S.
Wilmington, Del.-Hr. Jacob

Hauser.?Bei golly! da kommt och cn
frischer Rekrut cing'flogen, ein leibhaf-
tiger H ummc l.?Bravo.

Philadcl ph! a.?Hr. LoniS I.
Sommer.?Hol dcr Gncknk! da kommt
incinersccl och cn frischer Kamerad an-
gerückt, und zwar ein tüchtiger Bäcker
mcistcr von Marcus Hook, im Staat
Delaware; er bringt auch gleich die
?Läppten". Recht so Hannes.?Und
Sic wollen heute'nc Wirthschaft er
ösfneg, LoniS? Das läßt sich hören,
und wünschen wir gute Geschäfte sowie
plcnty ?Spcnduliks". Ist's möglich,
so wird die ?Stovcpipc" n!t fehlen.?
Das übrige ist besorgt.

Pittsbnr g.?Hr. Agent Gclz.?
Danken für' Eingesandte; wird alle
besorgt. Franz.

La kastc r.?Hr. C. PcterS.?Es
war blos ein Irrthum.

Alt 00 n a.?Hr. Agent Hanßcr.?
Besten Dank für die netten Lappen.

S m iner Hil l.?Hr. Georg
Brückner.?Auch Ihnen besten Dank.
?Wenn dcr dortige PostnicistcrJlincii
das Postgcld für dieses Jahr abgenom-
men hat, so hat er Sic betrogen, denn
er hatte kein Recht dazu, da wir Ihr
Postgeld hier bezahlen müssen.

Zelicn opel.?Hr. Agent Zehner.
-Allen Respekt vor de wackeren Ka-
icraden. Dank bestens.

Ontari 0, Ohio.?Hr. Eh. Ehrist-
maiin.?Wir werden och diese Woche
an Hrn. N. Schreiben?Sobald ein
Abonnent Gelder an den Agent bezahlt,
so kann dcr Herausgeber ihn nicht zur
zweiten Bezahlung anhalten, sonder
muß sich an den Agenten wenden.
Seien Sie deßhalb ohne Sorgen, denn
Sie sind frei.

Philadelphi a.?Hr. Christ. Mrk.
?Sagen Sie ges. sellcm Friinlcin,
?frisch gewagt sei halb gewonnenein

Räthsel hat sie geknackt.
Philadelphia.?Hr. Daniel Ni-

ckel?Wir werden Ihrem Gesuch näch-
stens entsprechen.

TituSv i llc.?H. S. Ullmann.?
Pvtzsapprcmcnt! da konimt noch cn fri-
scher Kamerad, en famoser Haudcgc.
Recht so, Alterle. Die gewünschten
Nummern sind abg'sticfclt; 50 Cents
kostet die ganze ?WcchS".

Sunbur y?Hr. John König.?
Selle Räthsel sind vnlly, und werden
folgen.

H 0 llidaySbur g?Hr. Georg

Hüthcr. ?Guck, da kommt eben noch cn
wackerer Rekrut, cn rix top Männlc.
Willkommen Albert.

Geldkaste.

schrlnlgt erden:
Joh. Geo. Herrmanu, Harrisburg, §Z.)O
Georg Marzvlf, senior, do 200
MrS. Elisadctha Dreher, do 1.00
Samuel W. Witwer, Baldwin, 2.00
Friedrich Blank, do 2.00
Caspar Möhrlein, Port Deposit, Md., 3.00
John Stoppel, do do 2.20
Heinrich Schmidt, do do 5.30
Friedrich Tiiger, do do 1.10
Heinrich Vieschon, Havrr de Grace, Md., 4.20
Georg Jung, do do do 2.20
Christian Lay, do do do t.OO
Georg Conrad, Elkto, Md., j.OO
Jakob Pensel, Lhcsapeake Cilp, Md., 0.20
Georg Späth, do do do 5.20
Jose? Schäfer, do do do i.OO
Gotiftied Hartenstein, Goch'S Bridge, Del ,0.00
I. A. Sanger, Christian, Dri., 2.00
John Rebmann, Marcus Hook, Del., 2.20
Jakob Katzenmaier, Altoona, i.OO
Conrad Bernd, do 2.00
Georg Brückner, Summer Hill, 2.00
Heinrich Haushalter, Zelienople, 2.M
John gllnncr, do 2.20
Adam Zinkhorn, do 2.00
Adam Rape, do 2.00

Sine werthvoUe medizinische Ab-
handlung.

HosteNcr'S Vrrcinlgte Staaten Kalender für
1870, der zur unentgeltlichen Vertheiln so-

wohl in den Vereinigten Staaten wie in den
civllisirten Ländern der alten Welt bestimmt ist,
wird gegen den ersten Januar in englischer,
deutscher, französischer, norwegischer, welschcr,
schwrdischer, holländischrr, böhmischer und spa-
ncscher Sprache herausgegeben erden. Wer
dir wahre Gesundbeitslehrc kennen z lernenwünscht, sollte denselbrn lesen und die in idm
enlhaNinr unschätzbaren Rathschläge wohl de-
herzigen. Außer einer trefflichen medizinischenAbhandlung über die Ursachen, Verhütnngßund
Heilung von Krankheiten, enthält er eine große
Menge nützlicher Rathschläge und Belehrung
für Kaufleute, Handwerker, Berglen, Farmer,
Pflanzer und selbst für Mediziner, sowie Bc-rechnungen für diejenigen Längen- und Brei-
engrade, wie sie in einm wichtigen und um-
fassenden National-Kalendrr gehöre.

Da Wesen, dcr Gebrauch und die außeror-
d'ntlich heilsame Wirkungen von Hosttt-ter S M agcnbItterei, diesem Haupi-
S arkungs- und Safte Vrrbcsserungsmittcl der
halbe Ehristenheit, sind darin ausführlich dar-
gethan. Ueberdies ist dcr Kalender noch mithübschen Illustrationen. Raihschlägen für Hans-Haltungen, humoristischen Aneldoicn und andc-ren grwählic Artikeln zur Belehrung und Un-
tcrhallung angefüllt und wird sich dadurch uuterdr Jahrbüchern, die bei Beginn des Jahres
erscheinen, als ein der nützlichsten, das zudemunentgeltlich hergegeben wird, anszejchnen. DirEigenthümer, Herren Hostelicr S- Smith inPittSburg, Pa.. werden gegen tlcdrrscndung

>n seiner

braucht! civilmrten Welt ge

G. F. .Ktlllkol'ö lüttor IVinv of lrc,.

von m> Spinplome begleiteter Schwäche
gefehlt hat, oder bei Unlust zur Anstrengung,
Berlitst de' GedäcktnistcS, Allunungsbeschwcr-
den, Schwäche, Abscheu vor Krankheit, Nacht-
schweift, kalten Füßen, Trübung der Srhkkraft,
Mattigkeit, allgemeiner Schwäche des Muskel-
spstcmS, ungeheurem Apvrlit mit Spmpiomcn
von DiSpcpsia, heiße Hände, steigender Hitze,
Trockenheit bcr Haut, Blcichheit des Gesichts
und Ausschläge darin, Reinigung des Blutes,
Schmerzen i Rückgrat, schwere Augenlider,
schwarzen vor dr Auge stimmerdrn gecken
mit Blutandrang und Verlust der Sehkraft,
bei Mangel an Aufmcrsamkcit etc. Wird nur
in Flasche M tsl verkauft. Kauft das Echte.
Devot nd Office 259 Nord Neunte Str.,
Phila.

Acrztlichcn Rath frei. Frage nach E. F.
Kunktls ?Bitter Wim of Jron" nd nehmt
kein anderes Fabrikat. Echt nur in Pl Fla-
schen verkauft.
Nervöse Schtvächr. Nervöse Schwache.

i^tit^-
E. F. .Nttiikcls BiNcr Winc o) Jron. Drisei-

Echte. Office, No. 259 Nord 9te
Straße, Philadelphia, Pa. Wird bei allen
Apothekern verkauft. Fragt ach E. F. Knn-
kci'S°Bitter Winc of Jron und nehmt keinen
andere. Wird echt nur i Flaschen z l
verkauft.

Bandwurm
wird lebend entfernt vollständigem Kopf

Nord 'Nennte Str!, Philadelphia. Sitz-,

Dezember 2, 1875 tt.

Starb:

Nachruf:
dw Ewigkit

Seitdem ick sah das Licbt dcr WOW

Neue Ameigen.
(vi Pggatrll und Windsinchse

z rrkittisru.

I o h P. Dciker.

Dankabstattung.

Eltern.
Harrisburg, Dezember 23, 1875.

Zur Nachricht!
An die Mitglieder

dcS

birrmnnia Vau- I Sparvereins.
Versammlung der nächsten lahrcS-

Sitzunq.
Die Mitgtirder des ?Germania Vau- und

nächsten Samstag den 25.Dezember

Zwei Wochrn später, also am zwettrn
SamStag im Januar, (am Ren,) 1870,
findet Wh l ?i""r'

Die Sitzung beginnt Abends um halb 8 Uhr.
Laut Artikel 5. Abschnitt l der Constitution

a I l e des Vereins der

Im Auftrag,
Christian Gicdc, Präsident,

Conrad Müller, Sekretär.
Harrisburg, Dezember 23, 1875.

Philadelphia nnd Neadinq Ei-
senbahn.

Ezc nrsios- T i ck c t s
auf die Feiertage werden zu erniedrigten Preisen
zwischen allen regelmäßigen Stationen an der
Hauptbahn und deren Zweigen ausgegeben,
(ausgenommen zwischen den Lokalortschaflcn
bahn). Diese Ticket/oder
vom Donnerstag, Dezember 23. (heute,) bis
,m Mittwoch, den stcn Januar, 1870, beideTage eingeschlossen.

Nach Samstag den l. Januar, 1870, werben
keine Tickets mehr verkauft.

Passagiere sind ersucht, ihre Tickets zukaufen
che sie ihre Sitze In den CarS nehmen. Der
volle Betrag wird verlang, wrnn man dir
Fahrt in den CarS bezahlt.

I. E. Woottc,
General-Superintenbent.

Reading, Pa., Dezember 23, t875.?1.
llnrntgrltllch, portofrei versand werden

Zwei oder mehr Probcniiiiimcrn
dcr deutsche illustrirten

Acker- nnd Gartenbau-Zeitung,
(Herausgeber - W. SS- olrman, Milwa-

kpe, WiSc,j
Zeitschrift für

Landwirthschaft, Viehzucht, Obst-
bau, Blumen, nd Bienenzucht nd rn

Familienkreis,
Preis inclusiv Porto 75 Cent per Jahr,
welche srit Januar 1870 regelmäßig erscheintund drreilS von vielen Landwirlhen.Gärtneen ,c.
gelesen wird. Ein jeder erhält Probenuinmernentgeltlich zugeschickt dee darum

W. W. Eoleman,
Milwaukcc, Wisc.

Dezember 23, lB7s?dg.

Norddeutscher Lloyd.
Rcgcmäßige Danipsschjfffadrt

zwischcn
Bremen nd Baltimore,

erbaute, mit allrii Erfordernissen rrsrhrncn,
ncurn riscrncn Post -Dampfschiffe von 2500
Tonnrn!

?Baltimore," Eapi. Meycr.
?Berlin,"

~ Putschte.
?Ohio," Mcyrr.
Leipzig,"

? Hoffmaiin.
?Braunschwcig." .. Undütsch.
?Nürubttg," Jäger.

Dir Erpedttion findet statt wie folgt -
Bon Bremen: vonBaltimore!

?Nürnberg" t5.De,.'75 B.Januar'76...raunschweig" I?. Jan'7o 5. Februar'7o.?Nürnberg" 9. Febr. 4. März?BrauiischwcSg 'B. März I. April,
und fcrncrhin jede zweiten Mittwoch vonBremen nnd jeden Samstag m 2 Uhr
NachmittagS^von^Bastiniorr.

Passagr-Preise:

Eajlltr §9O Gold,
Zwischendeck §35 Eouraitt.

Bon Southainpto nach Baltimore!
Easütc 90 Gold.
Zwischendeck §32 Eouraitt.

Bon Brrmrn oder Havrr nach Baltimore!
Eajüte PIM Gold.
Zwischendeck §32 Courant.
Netoiir- B i l l c t s

von Baltimore nach Bremen der Hgyrr und
zurück t

Cajllte §lBO Gold.
Zwischrndeck §58.50 Courank.

§170"old"
Zwischendeck, §58.50 Couraitt.

Kiudcr zwischen l und 10 Jahrcn zahlt dir
Hälfte.

Wtgr Fracht und Passagt in dirsc in jcdrr
Hinsicht cmpfrhtruswcrthcn Schiffen wende man
sich an die Äcnrral-Agrnten dcr Linie,

A. Schumacher K Comp.,
No. !>, S.-CharlcS Str., Baltimore, Md.

Dezember 23, 1875-IJ.

Stricken-
und

Emdroidery
-

Materialien
!

Ein
volles

Assortemcnt

Cauvas
-

Stickereien,
Kissen,

Schuhen,
Zephvrs,
Wollenwaare,
Garn,

Braids,
Seide,
u.
s.
w.

Hamburger
Edging
und

Insertion.

AuScrwählte
Mustern
und

billige
Preise.

ZI'HIVIk'IkKZ
und
MKIXIKKZ
wird
aufs'
prompste
besorgt.

Ecke
der
2tca
nuv
Chestuul
Str.

.K'iilsid'W Beste.

10,000 Wörter und Auslrgungrn, wclchc in an-
deren Wörterbüchern nicht zu finde sind.
3t00 Zeichnungen ; 4840 Onarloforin.

Preis 812.00.
höchster ist jetzt vollständig es läßt nichts

zu wünsche üdrig. (Pras. Ray-
mond, Vassar, Soll.)

SLin jeder Schüler sollte den Werth dieses
kennen. <W. H. PreScott, Ge-

schichtsschreiber.)
Aieniitzi es, es ist das vollständigste Wörter-
Obuch. (Dr. E.G.Holland.)

/Tjcin Inhalt ist der größte von allen die ich>Vkennc. (Georg P. Marsh.)
tausendfache Dienst leiste uns dasselbe in

Druckerei. (A. A. Clapp, Re-
gierungS-Drucker.)

ffiLS zeichne sich besonders aus durch die Er-
wissenschaftlicher Ausdrücke.

Präsident Hitchcock.)

hdtuhmreich steht es da und bemerkenswerth ist
ckstscin System zur Bereicherung der Kenntnisse.

Ein neuer A fnng.
De 3000 ehemaligen Illustrationen in Web-

ster'S Unabridgcd Dictionary find kürzlich 4
Seiten

colorirtc Abbildungen
beigefügt, welche besonder mit einem großcn
Kostenaufwand für das Werk geschnitten wur-

Gl c i chfn lls
WebslersNätionalPictorinl-Dictionäit).
1040 Seite Octavform; 0(0 Abbildungen

S-Prc!S 85.00.-

VS'lcdermann'S Antoriteit.
Beweis?2 gegen 1.

Die Verkäufe von Webster' Dictionary
durchaus dem ganzen Lande, erwiesen sich als
20 Mal größer in t873, als die eines anderen
Wörterbuches. Dieses zum Beweis, werden
wir gegen Nachfragen irgend einer Person, dieAnschläge von über l0 Buchhändler von al-
len Theilen des Lande zusende.

Herausgegeben von,,
G sö E. Merriam,

Springficld, Muss
1 December 10, t875.

Hute, Kappen
nnd

PelzwaarenN
Alle Sorte

Hüte und Kappen^
für Männer, und Knaben, sowie auch

sär Finnen und Kinder,

sind zu den billigste Preisen zu haben bei

Beuj. Straß,
Central Hut- und Kappen-Store,

Ecke der Market ä.- 4tca Straße.
tSst" Stet orräthig, eine besondre Auswahl

Kinder - Hüte d Kappe
ach der neueste Mode.

Harrisburg, No. 25, t 875.

Dr. p. Zweili,
Deutscher Arzt,

200 Süd Zweite Straße, Harrisburg.

Office-Stunden! 7 bis 8 Uhr Vor-
mittag, 1 bis 3 und 7 bis 8 Uhr Nachmittag.

Harrisburg, August tS, 1875? 3Mt.

Föv-Ärveite
deutsch und eiiglisch.s werden in dieser
Druckerei besorgt.

Seit 1821 in Deutschland berühmt!
als slcbneS Heilmittel

Unterleibskrankheiten,
Blähungen, Verstopfung, Blut'

andrang, Leber- und Nierenleiden.
Unberdanlichkeitcn

0 ll'n allgeicine!Schwnche des Magen
der Vrnst nnd der Lunge, gegen

ttebrlkritcn, Magenkrämpfe
sowiezurSteguliruiig aller

weiblichen Krankheiten
S-Eiiic einige Flaschen

Augsbiirge, Trapsen
überzeug eine Jede von der unübertreff

tiefte Wirkung derselbe
R-ii.igun,, de Blute und Regn
lirung der Organe sind unbedingte
Nothwendigkeiten zur förder.ung der tkrhaitung der Gesundheit.

Die
Augsbiirgcr Tropfen

kosten
25 und 50 Ccnts Per Flasche.

In allen Apotheke zu haben.
Dr. AlbertConradi's

beseitigt jeden Huste, mag derselbe
frisch entstanden oder chronisch sein, und verhütet
dadurch die bcginnenbc Erkrankung dcr Lnngr.

In Lazarrthen
wird diese Mittel gegen
Lttftwl'rciieilrzimdmlg, Heiser-
keit, Eatharr, und zur Beförderung des

SchleimauSwurfeS
mit dem beste Er'vtg angewendete

M>"Ein Packet 25 Cent."WS
oder fünf für Einen Dollar.

In alle Apotheken z habe Oder gegen
Einsendung des Betrages werden die

Augsburger Medizinen frei
dund^ic"/>pu"

s-
i lcvt'liliitl, Mi.

Zu haben in der Apolheke von Eha S. T.
Gror ge. 1200 Nord !le Elias, HarriSd'g.

Nov. IS. 75.-tj.

Znkob Schnndein's

Tuchladen,
lAro. L/n/k/

Philadelphia,
ctablirt in 1851,

empfiehlt sein grostes Lager von selbst importirte

deutschen Tuchen,
Dagatell - Tücher,

schwarze uu) furbige NuKkin,
sranzössschc, englische und

amerikanische WorstedS.
Ebenso,

gute amerikanische Fabrikare,
im Grasten und Kleinen.

Die Herren Schneider und Andere welchenach Philadelphia komme, werden Wichst ein.
geladen, meine Waaren zu prüfen. Reelle und
prompte Bedienung wird garantirt.

Jakob Schaiidcin,
Nro. 27 Nord Zweiten Straße,

Philadelphia, Sept. .'!O.-3mnt.

Kansio-fiailB,
32.

Philadelphia, Pa.
F. U. Schuster, Eigciithilmer.

Fremde und auch einheimische Gäste finden
in diesem Hotel stets willkommene Anfnahme
und die beste Bedienung. Es ist dcr einzige
öffentliche Untrrhgltungsort. östlich gegenüber
dem Fgirmount Park gelegen.

Philadelphia, Pg. November 18, tS7ki-tf.

Z. B. Waffo,
Thierarzt,

Office JI Stalle dcr Adams EH
prcß-Ofsicc,

Strawbrrry Allcy, zwischen dcr4. Sc 5. Straße
H a r r i s b II r g.

Pferde und Bich werden wieder hergestellt,
einerlei, welche Zlrankheit fie besitzen mögen, undzwar in kürzester Zeit, und zu den niedrigsten
Preisen.

Harrlsburg, Juli 29, 1875.?11.

Jinig'sHotcy
gegenüber den, Pcnnsplvania-, Norlhcr Cen-

tral- Sc Eumd'd Baltcp Eisenbahn-Dtpo,
Harris bürg, Pa.

Gottlieb Jung, Eigcnlhniiicr.

Fremde und Reisende finden stets die bestBewirth,,. oM-Voezüglichc Speisen und
Getränke zu jeder ZeitHarrisburg, März 0, lb7Z?tf.

I. A. Kirchner,
Schneidermeister,

nächste Thüre zum Opera-Hans,
an dcr Walnut Straßr, Harrisburg.

Personen, wclchc ihre eigne Waaren

Röcke von K-t.OO bis zu KB.VO,
Hosen voll 2.00 bis zu .'i.oo,
und

Westen vou 2.00 bis zu 1.00
gemacht bekommrn.

Waaren werden geliefert und zu nach-stehenden Preisen in leider verfertigt:
Röcke, von §4.503b1S zu §20.00.
Hose, von 2.50 bis zu 9.00, und
Weste li, von 3.50 bis z 7.09.

wcrdc" prompt gereinigt
und ausgebessert. °

t> geneigten Zuspruch bittet


